
Antworten der Stadt Billerbeck auf den SPD-Fragenkatalog vom 30.03.2021 
 

 
 

 
 

 

 
 
Von den insgesamt 25 Bewohnern waren 21 an COVID-19 erkrankt. Drei Bewohner wurden 
vorübergehend stationär im Krankenhaus behandelt. Alle Bewohner sind ohne 
Fristverlängerung aus der Qurantäne entlassen worden und haben die Unterkunft verlassen. 

 

 
 

 
 
Von Beginn der Quarantäne am 14.03.202, bis zum Ablauf der Quarantäne, wurde die 
Versorgung komplett durch den Mieter des Objektes sichergestellt.  
 
 

  
 

Ja. Nach Rücksprache mit der Firma sind alle Bewohner zurück nach Polen. (Osterurlaub) 
 
 

  
 
Durch die Stadt Billerbeck wurden keine weiteren Leistungen und Dienstleistungen erbracht.  

 
 

  
 
Alle Besorgungen wurden durch den Mieter der Gewerbeimmobile sichergestellt. 

 

 
 

 
 

Der Stadt Billerbeck sind für die nach dem Infektionsschutzgesetz vorgeschriebenen 
Überwachung der Quarantäneanordnung Kosten für den Wachdienst entstanden. Die 
Rechnung liegt noch nicht vor. Für den Fall, das die Rechnung am Sitzungstag vorliegt 
werden die Daten entsprechend nachgereicht. Darüber hinaus wurden 127,5 Stunden von 
eigenen Mitarbeitern für die Überwachung geleistet. Verwaltungsseitig sind zusätzlich ca. 40 
Stunden in diesem Sachverhalt angefallen.  

Die entstandenen Kosten können nicht in Rechnung gestellt werden, da es sich um eine 
Pflichtaufgabe für die Verwaltung handelt. 

 

 

 



 

 
 
Antwort durch das Gesundheitsamt des Kreises Coesfeld, Herrn Völker-Feldmann: 
Betroffen waren 25 Personen. Von diesen sind 21 positiv getestet worden. Das 
Ausbruchsgeschehen war nur auf die Unterkunft beschränkt, ein Übergreifen auf die 
Billerbecker Bevölkerung hat nicht stattgefunden. Die Infektionsketten konnten 
nachvollzogen werden. 
 
 

 

 
 

 

 
 
Zum ersten Teil der Frage liegen keine Erkenntnisse vor. Der Kreis Coesfeld hat die zur 
Verfügung stehenden Flächen und die nach Aktenlage sichtbare Ausstattung für geeignet 
gehalten, so dass die Menschen ihre Quarantäne an diesem Ort verbringen konnten.  
 
 

  
 

Siehe Nr. 1 
 

 
 

 
 
Nein. 
 
 

 

 
 
Nein. 
 
 

 

 
 
Hierzu liegen keine Informationen vor. Dies fällt weder in den Zuständigkeitsbereich der 
Stadt Billerbeck noch des Kreises Coesfeld.  
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

 
Die Zuständigkeit liegt beim Kreis Coesfeld, Antwort durch Herrn Flinkert (Bauaufsicht): Im 
Rahmen eines Ortstermines erfolgte am 08.04.2021 eine der Kontrolle der Räumlichkeiten. 
Es wurde festgestell, dass der wesentliche Teil des Inventars entfernt worden ist. Eine 
Wiederaufnahme der Wohnnutzung ist nicht ersichtlich. Es wurde nichts festgestellt, was 
eine erneute Wohnnutzung ermöglicht. 
 
 

 

 
 

 

 
 

Der Kreis Coesfeld hat einen Strafantrag gestellt. 
 
 

 
 

 
Bundesmeldegesetz seitens der Stadt Billerbeck.  
Bauordnungsrecht durch den Kreis Coesfeld. 
 
 

 
 

 
Der Kreis Coesfeld hat ein entsprechendes Verfahren eröffnet. Die Stadt Billerbeck hat die 
Meldescheine gem. § 29 u. 30 BMG angefordert.  
 

 
  

 

 

Der Kreis Coesfeld hat zum 04.04.2021 die Wohnnutzung in der Gewerbeimmobile 
Friethöfer Kamp 5-7 untersagt.  

 

 
 

 
 

 

 
 
Die Stadt Billerbeck hat durch Ortstermin am 1. März 2021, um 17:30 Uhr das Objekt in 
Augenschein genommen. Das Grundstück war verschlossen und es haben sich keine 
Hinweise auf eine Wohnnutzung ergeben. Es waren keine Personen anwesend und auch 
keine Fahrzeuge mit ausländischen Kennzeichen. 
Ferner wurden die Eigentümer und der Mieter ermittelt. Am 10. März 2021 wurde dem 
Geschäftsführer als Mieter mitgeteilt, dass die Wohnnutzung der Gewerbeimmobilie 



rechtlich nicht zulässig ist. Ihm wurde mündlich, seitens der Stadt Billerbeck, eine 
Wochenfrist gesetzt, die Nutzung zum Wohnen einzustellen. Des Weiteren wurde ihm 
mitgeteilt, dass der Kreis Coesfeld als zuständige Bauordnungsbehörde informiert wird.  

 
 

 
 

 
In der Sitzung des Stadtentwicklungs- und Bauausschusses am 9. März 2021. 
 

 

 
 
Es gab keine Kommunikationsdefizite, die verwaltungsinterne Konsequenzen nach sich 
ziehen. 
 
 

  

 
Ja, wie bereits in der Vergangenheit. 
 
 

 
 
Ja, Situationsbedingt wurde und wird das Ordnungsamt während der Pandemie durch 
weitere Mitarbeiter aus anderen Fachbereichen und unsere Auszubildenden unterstützt.  
Darüber hinaus wurde mit Beginn der Pandemie ein Kriesenstab (SaE- Stab für 
ausergewöhnliche Ereignisse) eingesetzt. 

 

 
 

 
 

  
 
Per E Mail durch die Bürgermeisterin am 14. März 2021. 

 
 

 
 
Kreis Coesfeld (Gesundtheitsamt; Bauordnungsamt) 
Bezirksregierung Münster (Betrieblicher Arbeitsschutz) 
Hauptzollamt Münster 
 
 

 
 
Die Stadt Billerbeck ist hinsichtlich der Fragestellungen des DGB und zur 
Sachverhaltsermittlung des Kreisbauordnungsamtes um einen Bericht gebeten worden. 

 

 



 

 
 

 
 
Von einer, im Bereich einer Legehennenhaltung. Die Zuständigkeit lag beim Kreis Coesfeld. 
 
 

 
 
Im Zusammenhang mit der Unterbringung von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Fa. 
Westfleisch wurden im Frühjahr/Sommer 2020 vom Amt für Arbeitsschutz Kontrollen der 
Wohnungen durchgeführt. Beanstandungen haben sich nach Erkenntnissen der Stadt 
Billerbeck nicht ergeben. 
 
 

 
 
Der Landrat prüft, ob eine Allgemeinverfügung zur Anzeige von solchen 
Unterbringungsmöglichkeiten im Kreis Coesfeld erlassen werden kann.  
 

 
 

 
 

 
 
Wird in der nächsten Sitzung des Rates im nicht-öffentlichen Teil thematisiert. 
 
 

 
 
Ggfs. gegen die Verschwiegenheitspflicht gem. § 30 GO NRW. 
 

 
  

 
Siehe Punkt 29. 
 
 

 
 

 
Hierüber liegen keine Kenntnisse vor. 
 
 



  

 
Der Rat der Stadt Billerbeck hat die Entscheidungskompetenz. 



 

 

 


